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(410) Kundmachung. (3) 

Nro. 1000. Am 3. April 1865 und den folgenden Tagen je⸗ 
desmal Vormittags 9 U. werden in der Kreisbehördekanzlei zu Zloczow 
die der Stadtgemeinde Busk eigenthümlich gehörigen Grundſtücke Wojtow- 
szezyzna genannt, auf die Dauer von 9 Jahren, d. i. auf die Zeit 
vom 1. November 1865 bis letzten Oktober 1874, im Lizitazionswege 
an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Dieſe Gründe beſtehen in 102 Joch 520 D Klf. Acker und 60 
Joch 340% Klf. Wieſen, und werden entweder im ganzen Geſammt— 
komplexe oder parzellenweiſe in 10 Abtheilungen in Pacht überlaſſen 
werden. 

Der Ausrufspreis iſt für den ganzen Grundkomplex 752 fl. 
15 kr. KM. oder 789 fl. 86/8 kr. öſt. W., für die parzellenweiſe 
Verpachtung aber jener Betrag, welcher nach dem Maßſtabe des 

Flächeninhaltes der Parzellen und des obigen Ausrufspreiſes auf die 
einzelnen Parzellen entfällt. 

Das vor der Lizitazion baar zu erlegende Vadium beträgt 10% 
des Ausrufspreiſes. Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden bei 
der Lizitazion bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczöw, den 7. Februar 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1000. W celu wydzierzawienia gruntöw gminie miasta 
Busk nale zacych Wojtöwezyzna zwanych na lat 9, t. j. od 1. listo- 
pada 1865 po koniec pazdziernika 1874, odbedzie sie na dniu 3. 
kwietnia i w dniach nastepujacych o 9ej godzinie przed poludniem 
ustna licytacya w kancelaryi e. k. wladzy obw, w Zioczowie. 

Grunta te wynoszace wpolach ornych 102 morg. 520 D sa., 
a w lakach 60 morg. 340 U saz., lub wszystkie razem lub tez 
w pojedyhezych parcelach w 10ciu oddzialach wydzierzawione 
beda. 

Cena wywolaweza za wszystkie grunta razem wynosi 752 zir. 
15 kr. m. k. albo 789 zit. 86°/,, e. w. a., zas za dzierzawe od- 
dzielna te kwote, ktöra w stosunku rozmiaru parcel i powyäsze) 
ceny wywolawczej na pojedyücze parcele przypadnie. 

Wadyum 10% ceny wywolawezej przed licytacya w gotöwce 
ma bye ziozone. Reszta warunkéw lieytacyi przy licytacyi sie 
oglosi. 

Od c. k. sadu powiatowago. 

Zkoczow, dnia 7. lutego 1865. 


E d y k t. (3) 
Nro. 1492. Z c. k. sadu obowodowego w Przemyslu uwia- 
damia sie niniejszem wierzycieli hypotecznych sprzedanych döbr 
Sadowa wisznia, mianowicie: Seliga Pfau, Feige Breit, Dawida Szer- 
lop, Majera Altstädtera, Jözefa Lippe Landau, Michata Florek i Sa- 
muela Liebermann, tudziez pania Henryke Görska spadkobierezy- 
nie egzekuta S. p. Leonarda Görskiego, iz celem wywodu plynnosei 
i pierwszehstwa wierzytelnosei na sprzedanych w drodze publiez- 
nej lieytacyi dobrach Sadowa wisznia zahypotekowanych, termin 
na dzien 25. kwietnia 1865 o 10tej godzinie przed poludniem 
wyznaczonym zostaje, na ktörym obie strony i wszyscy wierzy- 
ciele hypoteczni w tutejszym sadzie stanad maja. 

Poniewaz ci wierzyeiele i owa pani Henryka Gorska z miej- 
sca pobytu i zyeia sadowi niewiadomi sa, przeto postanawia sie 
dla tych wierzycieli kuratora w osobie pana adwokata dr. Zezulki, 
z substytucya pana adwokata dr. Fränkla, a dla pani Henryki 
Görskiej kuratora w osobie pana adwokata dr. Dworskiego 2 sub- 
stytucya pana adwokata dr. Kozlowskiego, i wzywa sie tychze, by 
kuratorom swoim informacya nadesfali, lub tez innego pelnomocnika 
zamianowali, i o tem sadowi w czasie doniesli. 


Przemysl, dnia 8. lutego 1865. 


(427) (S e eee (3) 

Nro. 7550. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht, wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den, dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Nusim Seliger unter Vertretung 
eines Kurators und mittelſt Edikt wegen Zuerkennung einer Hälfte des 
leeren Grundes sub Nro. 84 in Sniatyn die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 13. März 
1865 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ſei, ſo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Inſaſſen Leib Leider als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 


(389) 


Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Schwalter zu wählen und dieſem Bezirks-Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sniatyn, den 25. Dezember 1864. 


(307) Edikt. (3) 
Nro. 3558. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Buczacz 
wird kundgemacht, daß in dem hiergerichtlichen Depoſite nachſtehende 
Privaturkunden über 32 Jahre aufbewahrt erliegen, deren Eigen- 
thümer ſich bisher nicht angemeldet haben. 
I. Maſſa des Johann Drohojewski: 

1. Schuldſchein der Rosa Drohojewska ddto. 24. Oktober 1809 
über 10.000 polniſche Gulden, 

2. Schuldſchein des Nikolaus Ignatz Drohojewski ddto. 1. Aus 
guſt 1808 über 20.000 poln. Gulden. 


II. Maſſa des Michael Dabrowski: 

3. Vergleichsurkunde des Adam und der Rosa Orlowskie ddto. 

19. Auguſt 1820 über 150 St. Duk. 
III. Maſſa nach Johann Smolnicki: 

4. a) Schuldſchein des Kajetan und der Josefa Skrzyüskie ddto. 
2. Mai 1796 über 7000 flpol. 

5. b) Schuldſchein des Kajetan Szezawinski ddto. 23. Mai 
1797 über 1310 flpol. 

IV. Maſſa nach Peter Zwierchaczewski: 

6. a) Schuldſchein des Kajetan Grafen Potocki ddto. 30. Jänner 
1801 über 11000 flpol. 

7. b) dtto. des Grafen Paul Potocki ddto. 13. Mai 1818 
über 765 Stück Duk. 

8. c) dtto. des Adalbert Eysakowski ddto. 30. Auguſt 1818 
uͤber 100 Stück Duk. 

9. d) Schuldſchein des Grafen Paul Potocki ddto. 23. Sep⸗ 
tember 1818 über 7150 flpol. 

10. e) dtto. des Bienkowski Thadeus 
1809 über 50 fl. 

11. f) dito. des N. Wortmann vom 15. Februar 1811 über 


ddto. 10. September 


75 fl. 
12. g) dtto. des Johann Ty sako wski ddto. 1. September 1818 
uͤber 50 fl. 

13. h) dtto. des Peter Tehorznicki ddto. 26. September 1807 
über 1600 flpol. 
Fa 14. i) dtto. des Mortko Nadler ddto. 5. Mai 1807 über 200 
pol. 

V. Maſſa nach Gregor Tenezakowski: 


15. a) Schuldſchein des Anton Odzierzynski ddto. 7. Mai 1830 
über 39 fl. KM. 

16. b) dtto. der Eheleute Weissmann Dawid und Henie ddto. 
12. April 1820 über 800 fl. 

17. c) dtto. der Eheleute Peter und Marie Krzyzanowskie 
ddto. 21. Februar 1812 über 500 fl. 

18. d) dtto. des Valentin und Kasper Morasiewicz ddto. 5. 
Februar 1808 über 500 fl. 


VI. Maſſa nach Bienkowska Salomea: 


19. Schuldſchein der Eheleute Alexander und Sophie Oborskie 
ddto. 26. Juni 1822 über 1500 Stück Duk. 


VII. Maſſa nach Gabriel Szawtowski: 


20. Schuldſchein des Ignatz Balthazar Los ddto. 31. Mai 
1802 über 3300 fl. 


Es werden demnach die unbekannten Eigenthümer der oberwähn⸗ 
ten Urkunden im Grunde Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 3. 446 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen 
Behebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hierge⸗ 
richts anzumelden, widrigens nach verſtrichener Ediktalfriſt dieſe 
Urkunden aus dem Depoſite werden erhoben und ohne imeitere Haf⸗ 
tung an die hiergerichtliche Regiſtratur werden übergeben werden. 

Zugleich wird für die unbekannten Eigenthümer der hierortige 
Landes⸗Advokat Dr. Ignatz Schaffel zum Kurator beſtellt und ange⸗ 
wieſen, die Rechte dieſer Kuranden zu wahren, ſich nach ihrem Wohn⸗ 
orte zu erkundigen und ſie über dieſe Angelegenheit in Kenntniß zu 


fetzen. n 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Buezacz, am 6. Februar 1865. 
1 
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(431) (1) 


Fizitazions- Ankündigung 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien. 


Pro. 272-pr. 1865. Nachdem die Ausfuhr des Salzes von Galizien 
und der Bukowina nach Rußland, beziehungsweiſe nach Ruſſiſch⸗Beſſa⸗ 
rabien, Podolien und Volhynien öſterreichiſcherſeits zollfrei, ruſſi⸗ 
ſcherſeits aber die Einfuhr dieſes Artikels gegen Entrichtung des je— 
weiligen Zolles Jedermann geſtattet iſt, hat das hohe k. k. Finanz⸗ 
Miniſterinm zu Folge Erlaſſes vom 25. Juni d. J. Z. 47535-2299 
bewilligt, daß bei den oſt-galiziſchen Salinen und bei der Saline 
Kaczyka in der Bukowina verfügbare Speiſeſalzmengen an Unter- 
nehmungsluſtige zur Ausfuhr nach Rußland abgege ben werden. 

Ueber die Hintangabe dieſer Ausfuhr werden im Vernehmen der 
k. k. Finanz⸗Direkzion in Czernowitz (bezüglich der Saline Kaczyka) 
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Im Verwaltungsjahre 1865 d. i. vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1865 werden bei den nachbenannten Salinen die unten 
angegebenen Speiſeſalzgattungen und beiläufigen Mengen zur Abgabe 
an unternehmungsluſtige Exporteure bereit gehalten werden, u. zw.: 

A. Steinſalz in Naturalſtücken bis 2 7 Wiener Gewichts herab: 
bei der Saline Kaczyka in der Bukowina 25000 Zent. 
bei der Saline Kossow in Oſtgalizi nen 10000 


zuſammen . . 35000 

B. Sudſalz in koniſchen Fiderle à 30 . 
bei der oſt⸗galiziſchen Saline in Drohobyez . . . . . 10000 „ 
C. Subſalz in koniſchen Stöckeln von 2 Z Wiener Gewichtes 


8 


L 


* 


D ͤ— 8 o „, 
Laer . . 20000 „ 
Kaus? . gung Eugs deu Aal 30000 „ 
Dir TEE EEE FCC. rn 5 
ofen me „30 10000 „ 
Ses e e . - 10000 „ 


in der Bukowina... 4000 
zufammen . . . 85000 
D. Grob- oder Nachpfannenſalz im looſen Zuſtande: 
bei der Saline Stebnik 2880 „ 
dito, Lacko . . u. 4320 „ 
zuſammen . 7200 „ 
daher im Ganzen 137200 Zentner Speiſeſalz. 

In den ſpäteren Jahren wird von den gedachten Salzgattungen 
je nach dem Fortſchreiten des Ausbaues und der Einrichtung der 
Salinen, auch mehr abgegeben werden können, und wird die bezüg— 
liche Verlautbarung ſtets rechtzeitig ſtattfinden. 

Die obbezifferten Speiſeſalzgattungen werden unter dem nachfol⸗ 
genden Fiskalpreiſe per 1 Zentner loco Saline nicht abgegeben und 
zwar: 


und bei der Saline Kaczyka 


S8 ae een Kehle 


e a 6 ee Ze 


Fiskalpreis per 1 Zentner 8 
— Namen Stein⸗ ns Igübertn rebel = 
& der Saline ſalz Wa 30 7 f 5 
& . . kr. fl. kr. fl. fr. I ff. fr.] B 
1} Kaczycaaaa N 2 I 2 921 5 = 2 0 
2 Kossow. . . . 3 2 I 
3] Utorop . . $ enn, . 
e e 
5 Kats: „ 2 11 * 72 e 8 
ese .... 5: „18 Jo arten mid 
7 Bolechow . nu uw 4 1 6⁴ 5 z ° 
8! Drohobyez .... 5 . ee, 8 
H Sten. é Akt. 1 sl. 184 
10| Lacko „ -| - |- J be 


Zu dieſer Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, welcher 
nach dem Geſetze und der Landesverfaſſung von Pachtungen nicht 
ausgeſchloſſen iſt, für alle Fälle ſind jedoch hievon ausgeſchloſſen: 
kontraktsbrüchige Gefällspächter, diejenigen, welche wegen eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens wider die Sicherheit des Eigenthums, ſo 
wie jene, welche wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefälls⸗ 
übertretung beſtraft, oder wegen Eines oder des Andern in Unterſu⸗ 
chung gezogen wurden, wenn dieſe blos aus Abgang rechtlicher Be— 
weiſe aufgehoben wurde. 

Bei der Konkurrenzverhandlung werden nur verſiegelte ſchrift⸗ 
liche Offerte nach dem beiliegenden Formulare angenommen werden. 

Die Offerte find inclusive 23. März 1865 bei dem Präſidium 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg (auch bezüglich der 
Saline Kaczyka in der Bukowina) zu überreichen, und wird die 
kommiſſionelle Eröffnung der Offerte am 24. März 1865 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg ſtattfinden. 

Als Erſteher wird in der Regel derjenige Offerent angeſehen 
werden, deſſen Anboth ſich als der beſte herausſtellt, doch behält ſich 
die Finanz⸗Verwaltung vor, unter Umſtänden auch einem anderen 


Anbiether das Geſchäft zuzuſchlagen. Bei zwei oder mehreren voll— 
kommen gleichen Anbothen behält ſich die Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Lemberg die Entſcheidung vor. 

Die übrigen Bedingniſſe ſo wie Formularien zu Offerten und 
Vollmachten erliegen bei ſämmtlichen oſt-galiziſchen Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzionen, bei der k. k. Finanz⸗Direkzion in Czernowitz und idem Bu⸗ 
kowinger Zollamte Nowosielica, ferner bei ſämmtlichen oſt-galiziſchen 
Grenz⸗Zoll⸗Salzverſchleißämtern und Salinenverwaltungen, wie auch 
bei der Salinenverwaltung und dem Salzverſchleißamte Kaczyka in 
der Bukowina, endlich aber bei der Regiſtratur der Finanz-Landes— 
Direkzion zu Jedermanns Einſicht. 

Lemberg, am 9. Februar 1865. 

Ad Nr. 272 pr. de 1865. Formular A. 


Offert. 
(Stempel 50 kr.) 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich, von der Saline in N. N. im 
Laufe der Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 (Anzahl) 
Zentner, Sage:. . . Zentner Steinſalz in Naturalſtücken bis 
10 Pf. W. G. (oder. . . . Zentner, Sage:. ... Zentner 
Sudſalz in Stöckeln) (oder. .. . Zentner, Sage:. .. . Zentner 
Grobſalz im loſen Zuſtande) Behufs der Ausfuhr nach Rußland ab— 
zunehmen und loko Saline für einen Zentner Steinſalz . . fl.. kr. 
Sage: .. . öfter. Währ. (oder für 1 Zentner Sudſalz in Stöckeln 
eff „ kn Sage: . öſterr. Währ. (oder für 1 Zentner 
Grobſalz .. fl.. . kr. Sage: . öſterr. Währ.) ſtets baar im 
Vorhinein zu entrichten, (oder zwar zu entrichten, doch bitte ich mir 
die obige Salzmenge in Partien a.. .. Zentner, Sage:... 
Zentner gegen Kreditirung und Baarzahlung binnen 30 Tagen nach 
dem Auſbruche des Transportes von der Saline ausfolgen zu laſſen) 
wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der Lizitationd- 
Ankündigung und in den zugehörigen Bedingniſſen vom. 9.65 
Zahl 272— Pr. de 1865 enthaltenen Beſtimmungen genau kenne und 
befolgen wolle. 

Als Angeld ſchließe ich im Baaren fl.. . kr. Sage.. 
öſterr. Währ. bei (oder als Angeld ſchließe ich die den Erlag vo 
. . fl.. kr. öſterr. Währ. nachweiſende Quittung der k. k. 
Kaffe in N. N. som. ten . . Zahl . . bei. Auch ſchließe ich 
das Zeugniß des k. k. Bezirksamtes N. N. vom. ten. . . Zahl 

. über meine Vertrauenswürdigkeit und Solidität an. 

(Ort der Ausfertigung des Offertes und Datum.) 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des Erwerbszweiges und 
Wohnortes.) 

Anmerkung. Falls eine Geſellſchaft das Offert einreicht, ſind die 
Für⸗ und Zeitwörter in der vielfachen Zahl einzuſtellen, auch hat 
jeder Mitofferent das Zeugniß über ſeine Vertrauenswürdigkeit 
beizubringen und ſich eigenhändig zu unterfertigen. 


0 1 * * 
Ogloszenie licytacyi 
od c. k. krajowej dyrekeyi finansowej dla Galicyi wschodniej. 

Nr. 272-Pr. de 1865. Poniewaz wywoz soli 2 Galieyi i Buko- 
winy do Rosyi, a mianowieie do Besarabii rosyjskiej, Podola i Woly- 
nia ze strony austryackiej bez oplaty ela, ze strony rosyjskiej zas do- 
woz tego artykulu za uiszezeniem kazdorazowego cla kazdemu jest 
dozwoluny, wysokie c. k. ministeryum finansow stosownie do rozpo— 
rzadzenia 2 25. czerwea b. r. I. 47535 2299 pozwolito, aby zapasy 
soli kuchennej, bedace do rozporzadzenia w salinach wschodnio- 
galicyjskich i w salinie Kaczyka na Bukowinie byly wydawane ma- 
Jaeym chęé zajmowania sie tem przedsiebierstwem do wywozu do 
Rosyi. 

Co do wypuszezenia tego wywozu, w porozumieniu z c. k. 
finansowa dyrekcya w Czernioweach (wzgledem saliny Kaczyka) 
podaje sie do wiadomosci publicznej, co nastepuje: 

Wroku administracyjnym 1865, t. j. od 1. styeznia do konca 
grudnia 1865 w nastepujacych salinach beda nizej wyszezegölnione 
gatunki soli kuchennej wiloseiach w przyblizeniu obliezonych trzy- 
mane w pogotowiu dla wydawania ich trudnigeym sie handlem wy- 
wozowym, a do tego przedsiebiorstwa ched majacym, a mianowicie: 
A. Sol kamienna w kawalkach naturalnych do 2 funt. wagi 

wiedenskie) na dot. 
W salinie Kaczyka na Bukowinie 
5 „  Kossow w Galicyi wschodniei . . 


25.000 cetnarow 
10.000 


35.000 cetnaröw. 
B. Warzonka w solöwkach ostrokregowych po 30 Funt. 
W wschodnio-galicyjskiej salinie w Drohobyezu . 10.000 cetnaröw. 


Razem 


— 


C. Warzonka w topkach ostrokregowych po 2 funty wagi 
wiedenskiej. 


w wschodnio - galicyjskich salinach: 


Weste wet}! oe 0.0.00. + 9.000 cetnarow 
Lanczyn 5 4 „ a ENT 20.000 7 
Kalusz SS —ͤU— 2 2 — 30.000 7 
Denen 5° ee Far eee 6.000 8 
Bos G.. ER .. 10.000 1 
Steb nik e e 0,000 59 
W salinie Kaczyka na Bukowinie . 4.000 „ 
Razem . . 85.000 cetnarow. 
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D. Sol gruba (Nachpfannensalz) w stanie mialkim. 
W salinie Stebnik . . 2... 2.880 cetnardw 
Bio... ee u 4.320 > 


Razem . 7.200 cetnarow 
eee 11 1 
soli kuchennej. 

W latach nastepnych wmiare postepu produkeyi i urzadzenia 
salin mozna bedzie 2 wymienionych gatunkòw soli wydawad nawet 
wiecej a odnosne ogloszenie bedzie zawsze wydane w nalezytym 
ezasie. 

Wyzej wymienione gatunki soli kuchennej nie beda wydawane 
nizej nastepujacych cen fiskalnych jednego cetnara loco salina, 
a mianowicie: 


•—ꝓ—ü— 2 2 


77 77 


=] Cena fiskalna jednego cetnara 

NS . ae Te — 
8 Nazwisk o Ä e e e 

2 e 1 topkach 20 Hin Uwaga. 
8 saliny mienna 29 Ent, a . 2) d 
5 21. k. zl. K. z. NK. zl. J K. 
11 Kaczyka . . ö 2 | 2 192 | R | 5 | e 
31 KOSS WW. e 8 . |. 
3 UÜtorop ... © 0 e A * 
Al Lanczynn l e |. |. 28 
5 Kalusz. . . .» : . 1272 . 8 8 8 
6] Dolina 4 1 64 ; 

7 Bolechöow ,. 2 1 |64 : 9 0 
80 Drohobyez . .I . |:1 . |. I e |: 
Hl Stebnik 4.1 78 1 84 
10 Erckons, es, |. ; 1 gel 


Do tego przedsiebiorstwa bedzie przypuszezony kazdy, kto 
nie jest od dzierzaw wylaczony na mocy praw i ustaw krajowych. 
W kazdym jednak razie sa wylaczeni: dzierzawey dochodéw, ktö- 
rzy zlamali kontrakty, ei ktörzy za zbrodnie lub przestepstwo prze- 
eiw bezpieezenstwu wlasnosci, jakotez ei, ktörzy za przemytnietwo 
lub ciezkie kontraweneye byli karani albo za jedno lub drugie po- 
ciagani pod sledztwo, gdy to tylko dla braku dowodéw prawnych 
zniesioue zostalo. 

Przy lieytacyi beda przyjmowane tylko opieczetowane pisemne 
olerty wediug tu zalaczonego formularza : 

Oferty maja byé podane wlacznie do 23. marca 1865 do pre- 
zydyum c. k. krajowej dyrekeyi finansowej we Lwowie (nawet-co 
do saliny Kaczyka na Bukowinie), a otwareie ofert w obecnosci ko- 
misyi nastapi 24. marca 1865 we. k. krajowej dyrekcyi finansowej 
we Lwowie. Jako nabywee uwazaé sie bedzie zawsze tego oferenta, 
klörego olerta najkorzystniejsza sie okaze, wszelako administracya 
finansowa zatrzega sobie nawet przy tych okolicznosciach powie- 
vzy& interes innemu oferentowi. Przy dwöch lub wiecej zupelnie 
röwnych ofertach krajowa dyrekeya finansowa we Lwowie zastrzega 
sobie rozstrzygniecie. 

Inne warunki, tudziez formularze na oferty i pelnomocnietwa 
zuajduja sie we wszysikich powiatowych dyrekcyach finansowych 
Galieyi wschodniej, w c. k. dyrekeyi finansowej w Czerniowcach i 
bukowinskim urzedzie celnym w Nowosielicy, dalej we wszystkich 
graniezuych celnych urzedach sprzedazy soli i administracyach sa- 
lin, jakotez w administraeyi salin i urzedzie przedazy soli Kaczyka 
na Bukowinie, a nakoniec w registraturze krajowej dyrekeyi finan- 
sowej i moga byé przez kazdego przejrzane. 

Lwow, dnia 9. lutego 1865. 


Ad N. 272. Pr. de 1865. 
Formularz A. 
Oferta. 
(Stempel 50 c.) 

Ja nitzej podpisany zobowiazuje sie 2 saliny wN. N. w ciagu 
czasu od 1. stycznia do konca grudnia 1865 odkupie (liezba) cet- 
t © cetnarow soli kamiennej 
w kawalkach naturalnych do 10 funtow wagi wiedehskiej (lub. 
ceinardw, möwie. . . . , cetinarow warzonki w topkach, lub 
e +. . „ cefnardw, möwie. . . . cetnarow soli grubej w sta- 
nie mialkim) do wywozu do Rosyi, i loco salina za jeden cet- 
nar soli kamienne . . . zb . . kr, möowie: .... wa. (lub 
za jeden cetnar warzonki w topkach „.. „zb. .kr, möwie: . 
.. VW. a., lub za jeden cetnar soli grubej. . .zı.. .kr., 
sie ee a.) zawsze w gotowiznie uiscié z göry, 
(lub wprawdzie uiscic, ale prosze kazaé mi wydaé powyzsza ilosé 
soli w partyach po „ . „ cetnarow, mô wie:. . cetnardw 
2 zakredytowaniem i za wyplata w gotowiznie w ciagu dni 30stu 
po wyprowadzeniu transportu z saliny), przyezem przydaje zapew- 
nienie, ze W ogloszeniu lieytacyi i w nalezacych do niego warun- 
kach 2 . I. %72/Pr. de 1865 zawarte postanowienia do- 
kladnie znam i te wypelnie. 

Jako wadyum zalaczam w gotowiznie. . . 21... kr., mowie: 
er 0.0. V. a. (lub jako wadyum zalaczam kwit c. K. 
kasy w N. N. z dnia. . I.. .poswiadezajacy zlozenie . . 
zl.. e. M. a. Takze zalaczam swiadectwo c. k. urzedu powiato- 
wego W N. N. z dnia . . I. . . jako jestem goduym zau- 
fania i rzetelnym. 

(Miejsce wystawienia oferty i data.) 


— 


Uwaga. Jezeli oferte podaje stowarzyszenie, natenczas zaimki i 
czasowniki nalezy polozy& w liezbie mnogiej i kazdy 2 ofe- 
rentöw ma zalaczyd Swiadeetwo, jako jest godnym zaufania 
i podpisaé sie wlasnorecznie. 

(424) E d y K t. (2) 

Nr. 3178. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 

szem niewiadomego 2 miejsca pobytu p. Alfreda Bogusza, iz na 

prosbe p. Felixa Ziemblic Bogusza z dnia 21. sierpnia 1864 do |, 

37883 w skutek polecenia c. k. wyzszego sadu 2 dnia 11. stycznia 

1865 Nr. 29946 temuz p. Alfredowi Bogusz nakazuje sie, aby tem 

pewniej wykazal w 30tu dniach, iz prenotacya prawa 12letniej od 

dnia 24, czerwea 1862 az do dnia 24. czerwea 1874 trwad maja- 

cej dzierzawy folwarku Wojkow wediug dom. 436. pag. 427. n. 132. 

on. W stanie biernym dôbr Wojkow z przyl. Annopol, Domaszyny, 

Majdan , Zaduszniki i Ostrow na rzecz p. Alfreda Bogusza usku- 

teczniona jest usprawiedliwiona lub tez w cejagu usprawiedliwienia 

znajduje sie, w przeciwnym bowiem razie ze stanu biernego po- 
mienionych dobr wykreslona i wyextabulowana zostanie. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Alfreda Bogusza temu e. k. sa- 
dowi niewiadomem jest, przeto ustanawia sie jemu na jego koszta 
i niebezpieczenstwo kuratora w osobie p. dr. Jablonowskiego 2 sub- 
stytucya p. dr. Czemeryhskiego, ktoremu sie oraz dorecza powyzsza 
uchwala. Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 28. stycznia 1865. 


(430) Edikt. 2) 

Nr. 7165-3329. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird dem Herrn James Henry Hickey mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Mariam Rappaport unterm 13. Februar 1865 
z. Zahl 7165 gegen ihn ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauf— 
lage wegen einer Wechſelforderung von 200 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
überreicht habe, worüber mit heutigem Beſchluſſe die Zahlungsauflage 
erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Hrn. James Henry Hic key hiergerichts 
unbekannt iſt, fo wird dem ſelben der Hr. Advokat Dr. Malinowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Roinski auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 15. Februar 1865. 


8 Konkurs 


der Gläubiger des Israel Dreikurs und der Sobel Dreikurs. 

Nr. 8428. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das gefammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzions-Norm vom 20. November 
1852 Nr. 251 Reichsgeſetzblatt Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Handelsmannes Israel Dreikurs und deſſen 
Ehegattin Sobel Dreikurs der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Dr. Natkis, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rechen ernannt 
wurde, dei dieſem Landesgerichte bis Ende April 1865 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfa- 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Iten Mai 1865 Nachmittags 
3 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 19. Februar 1865. 


(420) Kundmachung. (3) 

Nr. 661. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sanok wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, das der k. k. Notar zu Sanok 
Herr Theofil Lewieki als Gerichtskommiſſär im Grunde $. 183 der 
Notariatsordnung in den zum Sprengel diefes k. k. Bezirksamtes als 
Gericht gehörigen Ortſchaften: Barauswka, Czertez, Dabréwka pol- 
ska und ruska, Debna, Dlugie, Dudynce, Falejowka, Holuezkow, 
Jaémierz, Jurowce, Jedruszkowee, Kostarowce, Lalin, Liszna, Mar- 
kowce, Miedzybrodz, Mrzygiöd, Nowosielce gniewosz, Odrzechowa, 
Olchowee, Pakoszuwka, Pielnia, Pisarowce, Plowee, Pobidno, Po- 
piele, Posada jaémierska, olchowska, sanocka und zarszynska, Pru- 
siek, Raczkowa, Rakowa, Sanoczek, Sanok, Siemuszowa, Srogow 
dolny und görny, Strachocina, Ströze male und wielkie, Trepeza, 
Tyrawa solna und woloska, Wola krecowska, Zablotce, Zahutyn 
und Zarszyn, bei allen vom 1. Februar 1865 angefangen ſich ereig⸗ 
nenden Todesfällen, für alle Akte der Verlaſſenſchaftsabhandlung im 
Allgemeinen delegirt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Sanok, den 15. Februar 1865. 
1* 
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(390) Edikt. (2) 

Nr. 675. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Johann Zarudzki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Fr. Pauline 
Podgörska gegen ihn unterm 12. Dezember 1864 Z. 10988 um Er⸗ 
laſſung einer Zahlungsauflage peto. 940 fl. gebeten hat, welchem Ge⸗ 
ſuche das hohe k. k. Oberlandesgericht unterm 12. Jänner 1865 
Zahl 358 willfahrt hat. 

Da der Wohnort des Johann Zarudzki unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichtsadvokat Herr Dr. Zywicki mit 
Subftituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Hrn. Dr. Delinow- 
ski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 30. Jänner 1865. 


H d y K t. 

Nr. 675. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszym edyk- 
tem Janowi Zarudzkiemu wiadomo czyni, iz pani Paulina Podgör- 
ska pod dviem 12. grudnia 1864 J. 10988 podala przeciw niemu 
prosbe o wydanie nakazu zaplaty 940 21. w. a., ktörej to prosbie 
wysoki c. k. sad wyzszy krajowy we Lwowie pod dniem 12. sty- 
cznia 1865 do liczby 558 zezwolil. 

Ponjewaz miejsce pobytu Jana Zarudzkiego nie jest wiadome, 
azatem nadaje sie temuz na wiasny koszt i ryzyko kuratora w oso- 
bie pana adwokata Dra. Zywickiego 2 substytucya pana adwokata 
Dra. Delinowskiego, ktôremu te wyz wymieniona uchwala dore- 
czona zostaje. 

: Z e. k. sadu obwodowego. 
Tarnopol, dnia 30. stycznia 1865. 


(402) Edikt. (2) 

Nr. 46691. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Ladislaus Skrzynski mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt ge- 
macht, daß am 18. Juli 1864 Z. 30520 in Folge Entſcheidung des 
h. Oberlandesgerichts vom 28. Juni 1864 Z. 13381 über Anſuchen 
des Moses Fleischer auf Grund des Wechſels der Fr. Julia Skrzyn- 
ska vom 9. Dezember 1863 der Pränotazion der Wechſelſumme von 
1500 fl. im Laſtenſtande der zu Gunſten der Julie Skrzynska über 
Luzna ſammt Attinnenz haftenden Summen von 3000 Dukaten und 
5000 Dukaten, dann des zu ihren Gunſten haftenden Fruchtgenußrech— 
tes angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Ladislaus Skrzynski unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zur Zuſtellung der obigen Beſcheide 
an Ladislaus Skrzynski und auf feine Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, welchem gleichzeitig 
dieſer Beſcheid behändigt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 15. November 1864. 


E d y k t. (2) 
Nr. 700. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wiadomo 
ezyni, ze p. Wojciech i Antonina malzonkowie Madeyscy, Marcela 
Strzelecka, Karol Jakubowski i Antoni Mroczkowski przeciw masie 
spadkowej s. p. Anieli 1g0 malzenstwa Kossowiczowej, 2go Sma- 
glowskiej, tudziez dzieciom S. p. Jana Kantego Kossowieza, miano- 
wieie Melanii Anieli dw. im. i WIadystawowi Tadeuszowi Antoniemu 
tr. im. Kossowiczom z miejsca pobytu niewiadomym, a na wypadek 
ich smierei przeeiw nieznanym spadkobiercom tychze przez kura- 
tora i edykta o wykreslenie ze stanu biernego czesci döbr Rolowa 
i Zagacia sumy 19 duk. hol. 2 p. n. W ks. wi. 31. str. 477. I. 6. 
ciez. prenotowanej 2 nastepnemi pozyeyami dnia 20, styeznia 1865 
do liezby 700 pozew wytoczyk, w skutek ktörego do ustnej roz- 
prawy termin na dzien 26. maja 1865 o godzinie 10tej zrana wy- 
znaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu i zyeia pozwanych wiadome nie jest, 
przeto c. k. sad obwodowy takowym kuratora w osobie adwokata 
krajowego p. Bra. Mochnackiego z substytucya p. adwokata Dra. 
Kohna nadat, z ktörym spor niniejszy wedle istniejacych dla Gali- 
cyi ustaw sadowych przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye 
mianowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce sobie 
obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, w ogöle azeby wszystkie pra- 
wne srodki do swej obrony uzyli, poniewa# W razie przeciwnym 
niepomysine skutki z zaniedbania wyniknad mogaàce, sami sobie przy- 
pisad beda musieli, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 28. stycznia 1865. 


(422) 


(398) D d y Kt. (2) 


Nr. 551. C. k. sad obwodowy w Zloczowie Niniejszym wia- 
domo czyni, ze pan Tadeusz Przyborowski przeciw p. Zofii z Üby- 
ssw Bakszewskiej wzgledem wydania 10 sagow szesciennych 
drzewa brzozowego lub po A 21. w. a. za kaZdy niestajacy sag ta- 
kiegoz drzewa z p. n. 19. czerwca 1862 do J. 4022 pozew wyto- 
czyl, wskutek ktörego do sumaryceznej rozprawy termin na dzien 
28. marca 1865 o godzinie 10ej przed poludniem wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej Zofii 2 Ubyszöw Rako- 
suewskiej wiadome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowej 
kuratora w osobie p. adw. dr. Schrenzla 2 zastepstwem p. adw. 


dr. Jözefa Skalkowskiego na jej niebezpieczenstwo i koszta nadal, 
2 ktörym spôr niniejszy wedle istniejacych dla Galicyi ustaw sa- 
dowych przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie wiec zapozwana, azeby na terminie albo oso- 
biscie stanela, albo odpowiedna informacye mianowanemu kura- 
torowi udzielita, lub tez innego zastepce sobie obrala i tutejszemu 
sadowi oznajmila, w ogole, azeby wszystkie prawne Srodki do 
swojej obrony uzyla, poniewaz w razie przeciwnym niepomyslne 
skutki z zaniedbania wyniknaé mogace sama sobie przypisad be- 
dzie musiala. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioezöw, duia 15. stycznia 1865. 


re (2) 
Nro. 5130. Vom k. k. Kreisgerichte Zioczow wird hiemit kund 
gemacht, daß nach Anſuchen des Herrn Johann Jasinski zur Befrie— 
digung der gegen die Eheleute Emanuel und Maria Kaudelka erſieg⸗ 
ten Summe 848 fl. KM. oder 890 fl. 40 kr. öſt. W. ſ. N. G. die 
exekutive öffentliche Feilbiethung der der Frau Maria Kaudelka 
gehörigen, in Zioezow in der Vorſtadt Szlaki unter KN. 25 gelege⸗ 
nen Realität in zwei Terminen, am 13. März 1865 und am 10. 
April 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags h. g. vorgenommen 
werden wird, bei welchen jedoch dieſe Realität unter dem als Aus- 
rufspreis beſtimmten Schätzungswerthe von 4000 fl. öſt. W. wird 
nicht veräußert werden. Jeder der Kaufluſtigen wird gehalten ſein, 
den 10. Theil des Schätzungswerthes als Vadium zu Händen der 
Feilbiethungs-Kommiſſion entweder im Baaren oder in öffentlichen 
den Werth des baaren Geldes habenden Werthpapieren nach dem am 
Tage des Erlages zu berechnenden Kurſe zu erlegen. Sollte dieſe 
Realität bei dieſen zwei Terminen um den Schätzungswerth nicht 
veräußert werden können, ſo wird zur Vernehmung der Gläubiger be— 
hufs Feſtſtellung erleichernder Bedingungen die Tagfahrt auf den 
11. April 1865 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 8 

Uebrigens werden die Kaufluſtigen wegen Einſicht der weiteren 
Lizitazions-Bedingungen an die h. g. Regiſtratur und bezüglich der 
Laſten an das hieſige Grundbuchsamt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen exekutiven Feilbiethung werden nicht 
nur die Partheien, ſondern alle Hypotekargläubiger, und zwar die 
Erben des Johann Tauleczek, als Thomas Tauleczek zu eigenen Hänu— 
den, dagegen die minderjährigen Maria Tauleczek verehelichte Jost, 
fo wie Emanuel und Alois Tauleczek zu Händen ihres beſtellten Bor- 
mundes Dionis Gruzewski, ferner die dem Wohnorte nach unbekann— 
ten Eheleute Peter und Marianna Klemaszewskie, ſo wie Franz Zen- 
ker, und im Falle dieſelben nicht mehr am Leben ſein ſollten, ihre 
unbekannten Erben oder Rechtsnehmer, endlich alle diejenigen, die ſpä— 
ter nach dem 9. Juni 1863 in das Grundbuch mit ihren Forderun— 
gen gelangten, oder denen der gegenwärtige Feilbiethungs-Beſcheid 
entweder gar nicht, oder nicht zeitlich genug vor dem Termine würde 
zugeſtellt werden können, durch den denſelben in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Schrenzel mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Warteresiewicz hiemit beſtellten Kurators verſtändigt. 

Zioczöw, am 12. Jänner 1865. 


Nr. 5130. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo ezyni, iz na prosbe p. Jana Jasinskiego na zaspokojenie wy- 
granej przeciw panu Emanuelowi i pani Maryi Kaudelkom sumy 
848 zir. m. k. czyli 890 21. 40 c. W. a. z przynalezytosciami pu- 
bliczna egzekucyjna sprzedaz posiadlosci wZloczowie na przedmie- 
sciu Szlaki pod Nrem. konskr. 25 polozonej, pani Maryi Kaudelka 
nalezacej, w dwöch terminach, a to: dnia 13. marca i 10. kwietnia 
1865 kazda raza o godzinie 10tej przed poludniem w sadzie tutej- 
szym przedsiewzieta bedzie, ze jednak realnosé ta w tych dwöch 
terminach nizej ceny szacunkowej 4000 f. w. a. cene wywolania 
stanowiacej sprzedana nie bedzie. 

Kazdy chec kupienia majacy obowiazanym bedzie 10ta czesé 
ceny szacunkowej w gotowiznie, lub w publicznych papierach zna- 
ezenie gotöwki majacych, ktörych wartosé wedtug kursu na duiu 
ziozenia obliczona bedzie, jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej 
zlozyc. 

Gdyby realnose ta w powyZ8zych dwöch terminach za cene 
szacunkowa sprzedana byé nie mogla, wiee na ten przypadek wzy- 
wa sie wierzycieli do ulozenia warunkgw ulzywajacych na dzien 11. 
kwietnia 1865 o godzinie 10tej przedpoludniem. Zreszta dalsze wa- 
runki licytacyi w tutejszej registraturze, zas ciezary w tutejszym 
urzedzie ksiag gruntowych przejrzanemi byd moga, gdzie sie chec 
kupienia majacych odsela. 

0 tej rozpisanej lieytacyi uwiadamia sie nietylko strony obie, 
ale takze i wierzycieli hypotecznych, a to w miejsce zmarlego juz 
Jana Tauleezka spadkobiereöw jego, pana Tomasza Tauleczka oso- 
biscie, potem nieletnich p. Marye z Tauleezköw Jostowe i nielet- 
nich Emanuela i Alojzego Tauleczkéw przez opiekuna p. Dyonizego 
Gruzewskiego, jakotez nieznanych z miejsca terazniejszego pobytu 
malzonköw Piotra i Maryanne Klemaszewskich, tudziez pana Fran- 
eiszka Zenkera, lub na przypadek , gdyby juz nie byli przy Zyein, 
ich nieznanych spadkobiereow lub innego rodzaju spadkobiereöw, 
wreszeie tych wszystkich wierzyeieli, ktörzyby poZniej po 9. czerweu 
1863 do hypoteki byli weszli, lub ktörymby uchwala o rozpisaniu 
tej sprzedazy uwiadamiajaca albo calkiem doreezona nie byta, lub 
wezesnie przedtem doreczona byé nie mogla. 

Zioczow, dnia 12. stycznia 1865. 


(429) 
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